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Liebe Paten, liebe Happy Kids - Sponsoren, liebe Projektpaten, 

 

in Uganda hat mit  Anfang  2019 auch das neue Schuljahr begonnen.  

 

Sehr aufgeregt waren wie immer die Kleinsten der Kleinen, also die Kinder unserer neuen 

Babyklasse . Für  sie beginnt ein völlig neuer Lebensabschnitt. Und vielleicht träumt auch 

dieses kleine Kind mal davon an unserer Schule lernen zu d¿rfen é. 

 

 

Aber auch für die Größten der Großen war es ein sehr aufregender Schulstart, denn sie 
gehören zu den ersten 44 Jugendlichen, welche unsere Secondary School für weitere 4 

Schuljahre besuchen. Auf sie kommen nicht nur völlig neue Fächer, sondern ein noch vie l 
intensiveres Lernen zu.  

Egal, ob klein oder groß, wir freuen uns sehr, unsere Kinder auch im nunmehr  
5. Vereinsjahr dank Eurer aller Hilfe weiter unterstützen zu können.  Und so wünschen 
wir allen nun viel Freude beim Lesen der aktuellen Term -News.  
 

~ Together hand in hand for life ~ 
 

 Manja, Birgit  & Saskia 
(Vorstand Abaana Afrika e.V.) 

 Term News  
1. Schulterm 2019 
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 Wir - Abaana Afrika e.V. ð sind jetzt 4 Jahre alt 

 
  

Vor gerade mal 4 

Jahren, am 

08.03.2015 um 

genau zu sein, haben 

wir unseren Verein 

Abaana Afrika e.V. 

zugunsten der 

Nyamirima Village 

Nursery & Primary 

School in Uganda 

gegr¿ndet. Niemand 

hªtte zu diesem 

Zeitpunkt geahnt, 

dass wir 4 Jahre 

spªter die magische 

Grenze von einer 

Million Euro 

¿berschreiten, die seit Vereinsgr¿ndung in unser Projektgebiet geflossen sind. Wir sind 

unheimlich stolz darauf, was wir dank euch vor Ort schaffen konnten. 
 

ăWichtig ist nicht wo du bist, sondern was du tust, wo du bist.ò 
(Sprichwort der Swahili)  

 

 
 

Secondary School  
Ein Jahr, ein Monat und ein Tag.....  
 

hinter diesen drei Worten versteckt sich ein kleines Wunder, denn sie stehen f¿r die 

Zeitspanne, die vom ersten Spatenstich f¿r die Nyamirima Secondary School bis zur 

Aufnahme der ersten Sch¿ler dort vergangen ist. Es war der 17. Januar 2018, als - nach 

zweijªhriger Vorbereitungsphase - der Bau des Hauptgebªudes f¿r die Secondary School 

begann. Inzwischen ist das Gebªude mit seinen vier Klassenzimmern fertig. Und vor 

wenigen Wochen, nªmlich am 18. Februar 2019 wurden die Jugendlichen, die die erste 

Klasse dieser Secondary School, die sogenannte S 1,  besuchen d¿rfen, hierf¿r offiziell 

registriert.  
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Die Secondary School ermºglicht unseren Jugendlichen aus Nyamirima und Umgebung 

eine vertiefende Schulbildung. Gelehrt werden unter anderen die naturwissenschaftlichen 

Fªcher Physik, Biologie und Chemie und auch der Umgang mit dem PC soll erlernt 

werden. AuÇerdem werden (weiterhin) die klassischen Fªcher Mathematik, Erdkunde, 

Geschichte, Religion, Englisch sowie Literatur unterrichtet. Ungewohnt f¿r uns finden sich 

auf dem Stundenplan zudem Betriebswirtschaft, Landwirtschaft und Kisuaheli. Im 

Kunstunterricht erhalten die Sch¿ler zudem auch Einblick in verschiedene handwerkliche 

Tªtigkeiten und ganz am Ende der Schulwoche, am Freitagnachmittag, d¿rfen sich die 

Jugendlichen beim Sportunterricht nach so viel Kopfarbeit auch einmal austoben und 

auflockern. 60 Wochenstunden Unterricht ¨ 40 Minuten liegen dann hinter ihnen.  

 

 

Ein erfolgreicher Abschluss 

der Secondary School nach 

4 Jahren, der mit einem 

Oberschulabschluss in 

Deutschland zu vergleichen 

ist, kann dann die Basis f¿r 

viele Berufsausbildungen 

sein, so wie 

Krankenschwester oder 

Grundschullehrer/-in. 

Manch einen mag der Weg 

danach vielleicht sogar bis 

zu Abitur und Studium 

f¿hren. In einem 

Lebensumfeld, das als 

Zukunftsperspektive bisher 

vor allem kleinbªuerliche 

Existenzwirtschaft, Tagelºhner- und Hilfsarbeiten vorsah, ist dies eine gewaltige 

Verªnderung und erºffnet den jungen Menschen Chancen, die ihre Eltern noch nicht 

hatten. 
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Zu unserer groÇen Freude 

haben alle 46 Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler der bisherigen 

Klasse P7 Ende 2018  

erfolgreich ihre 

ĂPLEñ (Primary leaving 

exams) abgeschlossen und 

damit die Berechtigung f¿r 

den Besuch der Secondary 

School erworben. Die 

frºhliche Abschlussfeier der 

P7, die an unserer Schule 

zum ersten Mal gefeiert 

werden konnte, wurde 

¿brigens noch vor die 

eigentlichen Pr¿fungen 

gelegt. Dies hat ganz 

offenkundig die 

Konzentration nicht 

beeintrªchtigt. 21 unserer Jugendlichen haben die Examen mit dem Level 1, dem 

bestmºglichen Ergebnis, bestanden, darunter Mary Natugonza. Sie wurde nicht nur die 

Beste unserer Abschlussklasse, sondern eine der besten Sch¿ler in unserem Bezirk, und 

die allerbeste in Ruteete Unterbezirk. Auch die restlichen Sch¿ler, die Level 2 erreichten, 

durften auf ihre Leistungen sehr stolz sein! Keiner unserer Sch¿lerinnen und Sch¿ler hat 

mit Level 3 oder 4 abgeschlossen! 
 

35 dieser 46 ehemaligen P7-Sch¿ler haben sich im Februar in die Listen f¿r den 

weiterf¿hrenden Schulbesuch eintragen lassen. Das sich einige der Sch¿ler nicht 

zur¿ckgemeldet haben, hat unterschiedliche Gr¿nde. Den Eltern ist es manchmal 

wichtiger, dass die Kinder nun zuhause mitarbeiten. Andere Eltern haben dagegen den 

Wunsch, die Kinder nun auf 

eine Stadtschule zu schicken. 

Bei Mªdchen kann auch 

manchmal eine 

Schwangerschaft Grund f¿r 

einen Schulabbruch sein. 

Obwohl die Eltern durch 

Elternworkshops an der 

Schule auch immer wieder 

darauf hingewiesen werden, 

dass nach Ferienende eine 

p¿nktliche R¿ckkehr in den 

Schulbetrieb wichtig ist, 

kommt es leider immer 

wieder  zu gravierenden 

Verspªtungen. Wir erarbeiten 

zurzeit mit Ronald ein 

Konzept, um hier einheitliche 

Regeln festzulegen.  
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Die Jugendlichen, die sich zu Schulbeginn f¿r die Secondary angemeldet haben, 

benºtigten nun eine Erstausstattung, zu der so unterschiedliche Dinge wie ein 

Schulausweis mit Passbild, eine weitere Schuluniform, Schuhe, ein Schlafanzug, 

Handt¿cher, Zahnb¿rste, Zahnpasta und sogar eine Armbanduhr gehºren. Damit soll das 

Einhalten von Terminen erlernt werden.  

F¿r die 6 Happy Kids unter den frischgebackenen Secondary Sch¿lern wurden im Februar 

zielgerichtet und erfolgreich Spenden eingeworben, um auch ihnen die Erstausstattung, 

deren Kosten 85,00 ú betragen, finanzieren zu kºnnen.  

Die neuen, von unseren Nªhdamen gefertigten Schuluniformen unterscheiden sich 

farblich ¿brigens deutlich von denjenigen der Nursery und Primary Sch¿ler. 

Unsere Secondary -Schüler leben alle im Boarding, damit sie die bestmöglichen 

Rahmenbedingungen für ihre anspruchsvolle weitere Schuld ausbildung haben. Die 

Auflage der Schulbehörde schreib t  dabei eine getrennte Unterbringung der  Secondary -  

Mädchen und  -  Jungen von den Schülern  der Nursery und Primary  School vor.  Das 

Boardinghaus der Secondary -  Mädchen steht vor der Fertigstellung.  Bis auch ihr  -  

ebenfalls schon im Bau befindliches  -  Gebäude nutzbar ist, werden die Jungen in einem 

Klassenraum  des Schulgebäudes der Secondary übernachten.   

Übergangsweise wird zudem eines der Klassenzimmer als Verwaltungs -  und 

Personalraum genutzt, denn noch ist die Secondary School ja nicht vierzügig mit 

Schulklassen gefüllt. Ein Verwaltungsgebäude ist aber schon finanziert; der Bau wird in 

diesem Jahr begon nen. Auch weitere Lehrerunterkünfte werden noch benötigt .  

Unser kleines Schuldorf in Nyamirima wird daher weiter tüchtig wachsen. Wir dürfen alle 

schon gespannt sein, wie es im Jahr 2020 aussehen wird. Zum Beispiel in einem Jahr, 

einem Monat und einem Ta g...  
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Leben und Lernen im Boarding 
 

Bei einem ihrer Besuche vor Ort begegnete Saskia, unsere Schatzmeisterin, einem 
kleinen Jungen. Dieser bat sie eindringlich darum, seinen Sponsoren auszurichten, dass 
er so gerne ins Boarding gehen w¿rde. So wie dieser kleine Junge w¿nschen sich viele 
unserer Schulkinder, im Boarding zu leben und zu lernen. Das lesen wir immer wieder in 
den Kinderbriefen. Doch was macht das Boarding so begehrenswert f¿r die Kinder?  
ĂBoardingñ bedeutet f¿r unser Schulprojekt zunªchst die Unterbringung eines 
Schulkindes in einem der Schlafsªle, die sich getrennt nach Mªdchen und Jungen auf 

unserem Schulgelªnde befinden. Die Schlafsªle sind mit Doppelstockbetten ausgestattet. 
Neben einer Schlafstªtte erhªlt jedes Kind eine Metallkiste, in der es seine Habseligkeiten 
aufbewahren kann. Die Unterbringung im Boarding geht das gesamte Schuljahr ¿ber mit 
einem sehr strukturierten, geregelten Tagesablauf einher: Bereits um 5 Uhr m¿ssen die 
Kinder aufstehen und sich fertig machen. Um 6 Uhr gibt es Porridge als ein erstes 
Fr¿hst¿ck. Gegen 7 Uhr m¿ssen sich die Kinder zu ihren Klassenrªumen aufmachen. Den 
Schultag verbringen sie dann genauso wie alle anderen Schulkinder. Um 18 Uhr gibt es 
ein gemeinsames Abendessen und um 21 Uhr ist Bettruhe. Damit diese auch eingehalten 
wird und Ruhe herrscht, schlªft die Matrone mit im Schlafsaal. Die Matrone ist die 
Bezugsperson, die sich um die Kinder wªhrend eines Schuljahres k¿mmert. Das Leben in 
unseren Boardingeinrichtungen bietet den Kindern einen ganz entscheidenden Vorteil, 
den sie sehr zu schªtzen wissen: sie d¿rfen hier Kind sein. Anders als in ihren Familien 
m¿ssen sie nicht auf Feldern oder Plantagen arbeiten, sie sind mit ihren Freunden 
zusammen, bekommen neben den Schulmahlzeiten tªglich ein Abendessen. Nicht zu 

vergessen ist die hervorragende Infrastruktur auf unserem Schulgelªnde, die unseren 
Boardingkindern tagtªglich zur Verf¿gung steht: gesch¿tzte und sichere Latrinen, Zugang 
zu Trinkwasser, hygienische Schlafstªtten und prima Spielmºglichkeiten, um sich nach 
Unterricht und Hausaufgaben sowie an den Wochenenden herrlich auszutoben.                                                                            

 

 


